Stellenabbau bei der BLS.

Jetzt steht der Sozialplan

Im Frühling hat die BLS einen Grossauftrag der Deutschen Bahn verloren und damit praktisch den ganzen Güterverkehr auf der Gotthardstrecke. Die Bahngesellschaft kündigte an, 70 bis 80 Stellen abzubauen, davon 50 bis 60 Lokführerstellen. Nun haben sich BLS und Gewerkschaften auf einen Sozialplan geeinigt. Er sieht nach Alter und Dienstjahren abgestufte Abgangsentschädigungen vor. Daneben gibt es finanziell und zeitlich limitierte Lohngarantien für Entlassene, die eine schlechter bezahlte Stelle antreten. Ab 60 Jahren gilt eine Weiterbeschäftigungsgarantie, und ab 62 können die Betroffenen in Frühpension gehen. Über Härtefälle entscheidet eine paritätische Kommission.
Die Eisenbahnergewerkschaft SEV ist zuversichtlich, dass zumindest ein Teil des betroffenen Lokpersonals eine neue Stelle bei anderen Bahnunternehmen flndet. Da der Sozialplan steht, wird die BLS nun das Konsultationsverfahren eröffnen.
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